
Viel mehr Bewerbungen: US-Studierende
wollen an Schweizer Spitzenunis – die
Sonntagsnews

Der ehemalige Chef des Armeestabs wollte die Veröffentlichung der
Höhe seiner Abgangsentschädigung verhindern und die Bewerbungen
an Schweizer Spitzenhochschulen aus den USA nehmen deutlich zu: die
Sonntagsnews.
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Schweizer Firmen wollen Geld von Trump-Regierung zurück

Ex-Divisionär bekam dicke Entschädigung – und wollte
Veröffentlichung verhindern

International Schweiz Sonntagsnews: US-Studierende wollen wegen Geld und Trump in d

Die eingegangenen Bewerbungen von US-Amerikanern und -Amerikanerinnen an der ETH Zürich
sind deutlich gestiegen.
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seren Firma in der Schweiz sei. «In den USA gab es während der Pandemie À-
fonds-perdu-Darlehen für kleinere und mittlere Unternehmen bis 300 Mitarbei‐
ter. Da wir in den USA eine Tochtergesellschaft haben, hat unser Finanzchef
vor Ort von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht», sagte Verwaltungsratsprä‐
sident Peter Kriemler zur Zeitung. Man habe von der Behörde grünes Licht er‐
halten und sei davon ausgegangen, dass alles rechtens sei. Als sich später
herausgestellt habe, dass kein Anspruch bestanden habe, habe man mit den
Behörden kooperiert und die Gelder samt Zinsen zurückgezahlt. Der Betrag
habe sich auf 1,823 Millionen Dollar belaufen, wie die «NZZ am Sonntag» wei‐
ter schrieb.

Luzerner Spital installiert Patienten-Kameras – Da-
tenschutzbeauftragte weiss von nichts

Das Kantonsspital Luzern hat laut «SonntagsBlick» Patientenüberwachungska‐
meras eingeführt, ohne die kantonale Datenschutzbeauftragte zu konsultieren.
«Ich wurde über das Projekt bisher nicht informiert», sagte die Luzerner Daten‐
schutzbeauftragte Natascha Ofner der Zeitung. «Wir müssen beigezogen wer‐
den, wenn ein datenschutzrelevantes Vorhaben ein hohes Risiko für die Per‐
sönlichkeit oder die Grundrechte der betroffenen Personen zur Folge hat.» Der
Eidgenössische Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragte (EDÖB) erklärte,
das Thema beschäftige derzeit viele Spitäler in der Schweiz, man stehe dazu
im Austausch mit den kantonalen Datenschutzbeauftragten. Beim Projekt «Vir‐
tual Care» kämen Kameras in Patientenzimmern zum Einsatz, die gemäss in‐
ternen Unterlagen mehr könnten als offiziell kommuniziert. Die Technik er‐
kenne Gesichtsausdrücke und registriere, ob ein Bett gemacht oder ein Teller
leer gegessen worden sei. Das Spital betone jedoch, diese Funktionen würden
praktisch nicht genutzt und es finde ausschliesslich eine Echtzeitübertragung
ohne Aufzeichnung statt.

Schweizer Spitzenunis werden mit Bewerbungen
aus den USA überschwemmt

Die Schweizer Spitzenhochschulen haben laut «SonntagsZeitung» deutlich
mehr Bewerbungen aus den USA verzeichnet. An der ETH Zürich hätten sich im
vergangenen Jahr 680 Personen aus den Vereinigten Staaten um einen Master‐
studienplatz beworben, was einer Zunahme von 46 Prozent entspreche. 123
Studierende mit vorherigem Studium in den USA hätten tatsächlich einen Mas‐
ter begonnen. Auch an der EPFL Lausanne seien die Bewerbungen aus Ame‐
rika um 60 Prozent gestiegen. Als Gründe würden von Studierenden die Politik
von US-Präsident Donald Trump sowie hohe Studienkosten in den USA ge‐
nannt. «Die politische Situation in den USA bringt viele Studenten dazu, über‐
haupt über ein Studium ausserhalb der USA nachzudenken», sagte eine in Genf
immatrikulierte Amerikanerin zur Zeitung. Ein Studienjahr in den USA koste
rasch 90’000 Dollar, weshalb selbst ein Studium in teuren Schweizer Städten
finanziell attraktiv sei.
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